
 
Ortsverband 

KÖLN-MÜLHEIM 

 
 
Für den Vorstand OV 9                                                                  Köln, 08.01.2011 
Florian Kalwait  (Vorstand) 
Ursula Schlömer (Vorstand) 
Winfried Seldschopf (Bezirksfraktion) 
Andrea Restle (Bezirksfraktion) 
Kemal Bozay (Veedelsbeirat) 
Rainer Kippe (Veedelsbeirat) 

 
Presserklärung des Ortsverbandes Köln-Mülheim Bündnis 90/Die Grünen zum Thema  
Güterschuppen auf der Schanzenstraße „Alter Güterbahnhof“ 
 
GRÜNE Köln-Mülheim: „Unterstützung für die betroffenen Gemeinden notwendig“  

 
Mit Unverständnis haben Bündnis 90/Die Grünen die drohende Kündigung des Mietverhältnisses 
eines schiitischen Gemeindezentrum und einer christlichen Gemeinde aus dem Kongo aus ihren 
Räumlichkeiten, dem Güterschuppen an der Schanzenstraße zu Kenntnis genommen. 

Daher steht die von Bezirksbürgermeister Fuchs (SPD) in der letzten Sitzung des Veedelbeirats 
angedrohte Kündigung des Mietverhältnisses diametral dieser Einbindung von Initiativen im Rahmen 
des Programms Mülheim 2020, in dem insbesondere lokale Akteure vor Ort und die 
Programmgebietsbewohnerschaft am Planungsprozess beteiligt werden sollten, entgegen. Zumal der 
Planungsprozess einer Bebauung sich als noch nicht konkret genug für eine Räumung darstellt, 
beispielsweise liegt noch kein Bebauungsplan für das Gebiet vor. 

„Wir gehen selbstverständlich davon aus, dass es keinen Alleingang des Eigentümers/Vermieters 
Aurelis (früher Deutsche Bahn, jetzt Hochtief) gibt, was Kündigung der Gemeinderäume angeht, und 
wir erwarten, dass die Gemeinden durch Transparenz der Entscheidungsprozesse informiert und nicht 
vor vollendete Tatsachen gestellt werden“ so Florian Kalwait, Ortsverbandssprecher der Ortverbands 
Köln-Mülheim von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN und Winfried Seldschopf, Sprecher der GRÜNEN-
Fraktion in der Bezirksvertretung Köln-Mülheim. „Der Veedelsbeirat wird sich weiterhin dafür 
einsetzen, dass es eine Übergangslösung für die betroffenen Gemeinden gibt so dass Sie mit dem 
zugesicherten Unterstützungsangebot  von Bezirksbürgermeister und Stadtverwaltung die Chance 
erhalten, sich eine andere Stätte zu suchen.“ 

 

Wir solidarisieren uns mit den beiden betroffenen Gemeinden und unterstützen ihre Forderung, 
solange bleiben zu können, bis es für das Gelände eine rechtlich verbindliche Planung gibt. 
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